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6 . jenigen des Vorjahres eine ganz geringe Zunahme der Beſtrafungen wegen Landſtreicherei auf ,
me während die Antheile der Beſtrafungen wegen Bettels und diejenigen wegen Bettels und Land⸗

L) ſtreicherei geringer geworben : find . ;
b- Auh 1896 Haben , wie in früheren Jahren , die Bezirisämter die meiſten Beſtrafungen ,
: nämih 4482 pder : 88 ; ͤ ausgeſprochen ; die bürgermeiſteramtliche Thätigkeit weiſt 454 Straf⸗

fälle oder 8,5 / gegen 10,3 im Vorjahre auf. Im Amtsbezirke Ueberlingen bildeten die

jt bürgermeiſteramtlichen Fälle die Mehrzahl ; dagegen haben in 5 Bezirken die Bürgermeiſter überhaupt
keine Strafverfügung wegen Bettels zc. erlaſſen . Der Antheil der Amtsgerichte an den Beſtrafungen
mit 406 Fällen oder 7,6 ½ hat ſich gegen das Vorjahr mit 6,6 5/ vermehrt und iſt der höchſte des

85 ganzen Jahrzehnts ; in 4 Bezirken ( Meßkirch , Triberg , St . Blaſien und Weinheim ) kamen amts⸗

9] gerichtliche Verurtheilungen gar nicht vor .

6 23 Amtsbezirke hatten 1896 mehr Straffälle als im Vorjahre , 28 dagegen weniger und 1 gleich Wi

p viel . Die ſtärkſte abſolute Zunahme ( über 30 Fälle ) weiſen die Amtsbezirke Karlsruhe ( ＋ 87) , i56 0 P rT
N )

hair 3 > DY SEn :
5 Gppingen: ( : 46 ) ; Lahr . ( + 40) , Bruchſal ( ＋ 35 ) und Mosbach ( ＋ 34 ) auf ; die Verminderung Į
4 der Straffälle war dagegen beſonders erheblich in den Amtsbezirken Pforzheim ( — 154 ) , Konſtanz |

14 ( ~ 105 ) mb - Dffenburg : ( —- 65 ) . |
44 ;

b. Die Beſtraften .
f

51 In der folgenden Tabelle 4 werden die wegen Bettels und Landſtreicherei beſtraften Per⸗ 1i
10 ſonen nach dem Geburtsland und die gleichgebürtigen Beſtraften nach der Zahl der erlittenen n

Strafen und nach dem Alter dargeſtellt .

Im Jahre 1896 Beſtrafte nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen |
K

Tabele 4, und dem Miter . |58 f
55 Beſtrafte nach der Zahl der im Beſtrafte
e Jahre 1896 erlittenenBeſtrafungen Beſtrafte nach dem Alter : im Ganzen : pii

j za UOA boal A i rataaee a Enae r a — H

65 Geburts⸗ | keetka apet ] 288 | } S | 383 | y |
N | c 9 ] | | | 8 S R | a R | a j | AL

56
land : 112 PeT ee salaja sikek 1896

|
1895 |

65 | poe ARI a SIRS ) |

fo ; mal beftraft Jahre alt {i Babil 2 IBEN] o|
01 TE MATOS | EE gun E, DE

391 Baden . . 898 212 6433 7 41/ — — 181/182 117 216/228185109 1½219 401828025,8
9 Freußen . . 766, 70,18 — — — — 1 135,166 89 21015678 24, 2 85616,80 89719,8 }

38 Bayern 4614 71 10 5 1 — — 1 — | — 155/131 78 162 126 58| 21| —| 70118,8 75716,3 ] i
58 Württemberg | 561 ) 50 9 — — — ( — — 143122 64 105 81/68/88 ;—| 621/140 596112,9 !

Geien . . . - 148 21. A — fista s85 ] 28 21 35 54 rahic Lsa 207 ra i
Cfaß,Lothringen . 100. 15, — — — — — ( — 14 24 13 26 50, I1l 8 } 116/ - ; ) . 186| 2,9 |
Sonſt . Bundesſt . 176 17] 2 — — — — = ( 32 45 26 48, 27 15( 2 — 195 % 2230,8

3,0 Dejterr.- Ungarn | 220, 17 3 — — — — | — ] — 27, 42 29| ` 65| 40) 30) 7/ —| 240 | 5,%| 184| . +, i
5 Schweiz . 117 11 gaa 15 80 1972822 18) 2 130 2 , 127 3 , i

3,5 Sonſt. Ausland169 11 . — E daimio - 14 22 21 53 45 17 12 184 „1 178ſ8 ,
3 Unbekannt Uimli aiH a eaaa dh a etiaai 720a |)
e Im Gangen [ 376 501109 40 8 5 1 | 2 151/788/479/: 919/ 779486232 4444010,0 — | —

l

x3 1895 1 . | 8989 498| 96/36 ] 10|: 4/1 | i 1f- )800/885/584/. 953| 790528/194/ : :3] = | = 4635/100 ; í
' a Yu Prozent . fadiiosfión paise" m | pB ewal Coi

|

8,0 1896 . :1,185,0| . 11,3| ;50,910,2l0,1 0,00: 0,05; 16,9/17,8/10; 8| 20,7/1 :7,5/10,9] 5,2/0,1 Lani |2,5 1895 . . pa 2,110,8/0,20,1 | 0,020,02] 0,1| 17,8/28,021,5]. 20,5| . 7,0/11,8/ . 4,2/0,1 gi

Darnach belief ſich die Geſammtzahl der Beſtraften im Jahre 1896 auf 4440 , was gegen

das Vorjahr mit 4635 Beſtraften eine Abnahme von 195 ergiebt. Im Berichtsjahre entfielen 902

ritel Beſtrafungen auf 664 Perſonen , welche bereits ein⸗ oder mehrmal im Laufe des Jahres 1896
wegen Bettels oder Landſtreicherei ꝛc. beſtraft worden waren . Auf 1 Beſtrafung trafen durchſchnittlich

jN %4 Beſtrafte oder auf 1 Beftraften 1,20 Beſtrafungen ( gegen 0,4 bezw. 1,10 im Jahre 1895) .
Pr ie 664 Rückfälligen des Jahres 1896 machten 15 , 0 aller Beſtraften aus gegen 13,9 % im

Vorjahr. Von den mehrfach Beſtraften waren 321 oder 48,3 / in Baden , 343 oder 51)r 0%
tl , im Auslande geboren , und zwar 90 in Preußen , 87 in Bayern, 60 in Württemberg , 28 in Heſſen, {

ettel
16 in Elſaß⸗Lothringen , 19 in anderen Bundesſtaaten , 20 in Oeſterreich⸗Ungarn , 18 in der Schweiz $

hen⸗
und 15 in ſonſtigen außerdeutſchen Staaten .
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Von den badiſchen Staatsangehörigen ſind 26,3/ , von den Ausländern dagegen nur 10,6 o
im Berichtsjahre wiederholt beſtraft worden ; die verhältnißmäßig geringe Zahl der letzteren dürfte
zum Theil auf die ſeitens der Bezirksämter und Landeskommiſſäre veranlaßten Ausweiſungen von

beſtraften Ausländern zurückzuführen ſein .

Nach dem Alter und Geſchlecht ſetzten ſich die Beſtraften folgendermaßen zuſammen :

Alter in Plnr | Alter in RRg c eich⸗ eich⸗

Jahren : mE l aa dlieir Jahren :
ae prea eai : gferigen

Unter 14 mii iiio 2 — 2 0,0008 4O - paan i tar 142 87 779 0,45
14 —200 „ V732 19 751 0,85 50 — 60 . 4464 22 486 0,31
20 — 25 . 754 34 788 -0,50 60 —70 . . . 188 16 199 0,22
25 —80 . . . 457 22 479 0,36 Ueber 70 29 4 83 > 0,07
30—40 872 47 919 6½ Unbekannt . 2 2 469 —.

DieAlterstlaſe der 20 —25jährigen iſt hiernach unter der bettelnden und vagabundirenden
Bevölkerung verhältnißmäßig am ſtärkſten vertreten . Da dieſe jedenfalls ſehr beachtenswerthe That⸗
ſache z. Zt . nicht wohl auf eine Verſchlechterung der wirthſchaftlichenVerhältniſſe zurückzuführen
iſt , ſo bleibt nur die Annahme einer fortſchreitenden Verwilderung der in das erwerbsfähige Alter

eingetretenen Jugend , oder aber es ſind noch andere , zur Zeit hier nicht bekannte Urſachen vorhanden .
Vom 50 . Lebensjahre an nehmen die Beſtraften ſowohl nach ihrer Zahl wie im Verhältniß zur

gleichalterigen Bevölkerung ſchnell ab .

Bon den Beftraftet gehörten 4237 ( 95,4 ) dem männlichen und 203 ( 4,6 ) dem weib⸗

lichen Geſchlechte an gegen 95,5 / bezw. 4,5 %% im Jahre 1895 . Wie bei den Beſtrafungen beob⸗

achtete man alſo auch hier die ſchwächere Betheiligung des weiblichen Geſchlechts. In den einzelnen

Jahren des letzten Jahrzehnts befanden ſich unter den Beſtraften
im 4 on , A

im
A Feoi , b

Jahre Männer haupt Geſamemtzahl
|

Jahre Männer haupt Orianmisagl
1887 4698 494 9,5 1893 5103 200 3,8
1888 3841 387 9,2 | 1894 4940 265 51
1889 3806 457 10,7 |

1895 4428 207 4,5
1890 3495 384 8,7 | 1896 4237 203 4,6
1891 3792 288 75 im Durchſchnitt
1892 4966 254 4,9 | 1887/96 4331 309 6,7 .

Während in der erften Hälfte des Jahrzehnts der verhältnißmäßige Antheil des weiblichen
Geſchlechts an der Geſammtzahl der Beſtraften mehrfachen Schwankungen unterworfen war , im

Großen und Ganzen aber auf ziemlich gleicher Höhe blieb und etwa ein Elftel bis ein Zwölftel

ausmachte , iſt in der zweiten Hälfte erfreulicher Weiſe eine recht erhebliche Abnahme der beſtraften
weiblichen Perſonen , und zwar ſowohl abſolut wie relativ , zu verzeichnen . Im Durchſchnitt des

ganzen Jahrzehnts machten die Frauen 6,7 der Beſtraften aus .

Nah dem Familienſtande waren von den beſtraften Männern 3801 oder 89,7 9% ledig ,
243 oder 5,7/m 8verheirathet, 177 oder 4,2 %ĩ verwittwet und 16 oder 0,4 / geſchieden. Dieſes
Verhältniß war auch in den Vorjahren ungefähr das gleiche . Dagegen waren unter den beſtraften
Frauen 99 oder 48,8 ledig , 78 oder 38,4 %öſ verheirathet , 19 oder 9,4 % verwittwet und 7

oder 3,4%éĩ geſchieden. Die verheiratheten und geſchiedenen Frauen , welche im Vorjahre mit 31 ,

bezw. 0,5 / vertreten waren , nahmen ſonach im Berichtsjahre in größerem Verhältniß an den

Beſtrafungen theil , während die ledigen und verwittweten Frauen gegen das Vorjahr ( 56,5 bezw .
11 , / ) zurückblieben . Unter den wegen Bettels und Landſtreicherei mehrfach Beſtraften
befanden ſich 648 Männer ( 15,20 ) und nur 16 Frauen ( 7,38 ) . Bei gleichzeitiger Unter⸗

ſcheidung nach dem Familienſtand ergaben ſich für die ein - und mehrmal Beſtraften beider Ge⸗

ſchlechter folgende Verhältniſſe : Es waren 1896

aa erwitttv . -diber
T pio üb3 ; ittw. z

Beſtrafte ledigen rn k ia : haupt ledigen
besteizangeten ir, gefle, Haupt

änn
imah ro oatnE ami ge fei ugato 209 162 8589 88 74 25 187

U o Ains 84,66 86,01 83,9 % 64,71 88,89 94,87 96,15 92,12
1895 : o s 86,15 84,39 ` 78,17 ` 85,71 92,31 93,85 100,00 98,72

2mal a INY M 28 19 488 9 4 k niris
3 und mehrmal . aerate 142 6 12 160 2 — 1 3

überhaupt marh rnet AN 34 81 648 11 4 Eran A6
PAF 15,34 13,99 16,06 15,29 11,11 5,13 3,85 7,88

1895; d sag 13,85 15,61 21,88 14,29 7,69 6,15 — 6,28 .
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o Nah ihren Berufs - und Erwerbsverhältniſſen gehörten im Berichtsjahre von den
fte beſtraften Bettlern und Landſtreichern der Landwirthſchaft , Forſtwirthſchaft und Gärtnerei 277 ,
ott der Induſtrie und dem Gewerbeſtande 2859 , dem Handel und Verkehr 312 , den perſönlichen

Dienſtleiſtungen und der wechſelnden Lohnarbeit 866 , dem öffentlichen Dienſt ꝛc. und den ſogenannten
freien Berufsarten 63 Perſonen an , während für weitere 63 der Beruf unermittelt blieb bezw.

3 toch fein Beruf vorhanden war .

n Unter den beftraften Männern erreichten von den einzelnen Berufsarten die als Taglöhner
hn. ſchlechthin bezeichneten Perſonen ( 722 , einſchließlich der landwirthſchaftlichen Taglöhner 793 ) die

j) höchſte Zahl ; mit 100 oder mehr folgen ſodann die Bäcker ( 204) , Schuhmacher ( 186 ) , Schloſſeri (181) , Schneider ( 181) , Maurer ( 160) , Kaufleute und Händler ( 147) , Schreiner ( 132 ) , Dienſtknechte
(131) , Megger (122) , Bierbrauer ( 100) ,

Bei den Frauen waren , ſoweit beſtimmte Berufsangaben ermittelt wurden , die Tag —
löhnerinnen mit 41, die Dienſtboten mit 29 , die Schirmmacherinnen mit 14 und die Fabrik⸗

at - arbeiterinnen mit 11 am ſtärkſten vertreten . Die nicht unbedeutende Zahl der beſtraften Perſonen
cen ohne Beruf oder unbekannten Berufs iſt diesmal bei den Männern 14 und bei den Frauen 49 .
ter Ueber das Verhältniß zwiſchen Familienſtand und Beruf gibt nachſtehende Ueberſicht Aus⸗
en. kunft , indem bei den im Jahr 1896 mit mindeſtens 20 Beſtraften vertretenen Berufsarten ( männ⸗
jur liche und weibliche Perſonen zuſammengenommen ) die Zahl der Verheiratheten , Verwittweten und

Geſchiedenen unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren verheirathet ,ib⸗
verwittwet oder geſchieden

ob⸗ von Perſonen % von Perſonen %e 23 Dachdeckern — inigi . i ie arh a. T 8,16
43 Goldarbeitern . l Sasi 18L Gogin . ia dak . Ik 8,29
40 Sattlern donb d Qo MATVehnent . Lo a R0. TPE gunisi 8,51

ORe E a ER aad 3,23 55 Schuieden a pe 5 9,09
90 Kellnern E AREER TN 3,33 SO WHudbinden e . ohna 10,00
84 Fabrikarbeitern ( ohne nähere Be 20 Tapezierern 2 10,00

peidnuno ) s i ari coroar Lrhnatd w76. EZO a s o E T 2 10,00
DA RUI aa talet l aa S 48h | 247 Giemhaterm . xo iaa 5 10,6

101 Dienſtbotens5 ada s Gerbern s. ( . . . 10,71
jen Siegler : „ „ ag 5,18 186 Schuhmachernn . . . 20 10,½8
im 204 Bäckern und Konditoren . . . 12 5,o68s 62 Erdarbeitern eia 7 11,29

ftel AGärtnern „ aig 6,12 04 Spinnern und Webern . . 12 12,77
ten 48 Gießern und Formerrn . . 3 „ ½ 160 Maurern 24 15,00
des Da a aiik eA 6,57 763 gewerbl . Taglöhnerrn . . . 119 15,60

131 landw . Dienſtknechten 8 6,87 78 landw . Taglöhnern . . 15 19,23
dig, 100 Bierbrauern und Malget Easra 7,00 20 Kutſchern und Fuhrknechten . 4 20,00
ſes 28 Barbierern und Friſeuren . . 2 7,14 | 40 Korbmachern cTan Mohhrgon
ten M a a T E E ” 7,38 | 86 Mufifern umd SHaufpielern .- 13- 36,11
0 7 27 Cigarrenmachernn . . 2 7,41 if 21 enterern Me ore aR eg ga

1,4 182 Shree eri Er To o 7,57 30 Schirmmachern . 19 63,83
den SRAM E a tete hy a TE Ao 4S Gawler a ar irr hak nan 65,12
zw . 189 Schneibern 14 7,69 60 Perſonen ohne Beruf oder Be —
en poop . l aa ed 7,69 | rüfzangabe aO Geaa
ee g Wie aus umſtehender Tabelle 5 hervorgeht , waren im Jahre 1896 die mehrfach Be —Gez

ſtraften , wenn man die überhaupt nur mit kleinen Zahlen vertretenen Berufsarten nicht in

| Betracht zieht, beſonders häufig unter den Muſikern und Schauſpielern ( 13 oder 22,2/ ) , Gerbern

i ( 6 oder 21,4 ) , Bieglern ( 8 ober 21 , 0h), Sattlern ( 8 oder 20,0 ) , Sügern ( 4 oder 20,0 ?/o),
pt Schuhmachern ( 37 oder 19,9 %), landw . Taglöhnern ( 14 oder 19,7 ) , Küfern ( 12 oder 19,4

%0,
Drehern ( 6 oder 19,4/ ) , Spinnern und Webern ( 18 oder 19,40/ ) , Goldarbeitern ( 8 oder. 19,0 °) ,

„ 12 Hauſirern ( 4 oder 19,0 ) ) ; verhältnißmäßig felten waren fie dagegen unter den Perſonen ohne
„ 72 Beruf (1 oder 1,7 ) , Tapezierern (1 oder 5,0 0f), Händlern ( 3 oder 7,0 ) , Barbieren ( 2 oderla Yo), Fabritarbeitern ( 6 oder 7,1 %) , Metzgern ( 10 oder 8,2 ) , Dahdedern ( 2 oder 8,7 ? ),

Kaufleuten ( 8 oder 8,7 ) , Kellnern ( 8 oder 8,9 ) , Bimmerern ( 5 oder 9,8 o ) Wd unter den

„ 88 Dienſtboten ( 10 ober 9,9 ) .
28. (Fortſetzung des Textes auf Seite 49. )
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Tabelle 5. Die Beſtraften überhaupt und die mehrfach Beſtraften des

Davon mehr⸗ Letztere ho TDavonmehr⸗ LetztereKA
Berufsgruppen . oeiee fach Beſtraf aler Befteaftenff- Berufsgruppen , Ear pr auer Beftroften

l Durch⸗ bde - | Durch⸗
Berufsarten . 1896] ſchnitt Berufsarten . isoo Smit g fami 1896 ſchnikt

1886/95 1 886 [1886/9sjos] 1886/95
ze = me a =

N
=

i i
—

T:
—

> | nn
A; Ataner: Nom: A. Männer . |

e
ST

I. Lanbwirthfhaft ud | | jit | |

Gärtnerei . . + [ 268| 309 J} 39| 47 1 , 15,2All . Nahrungs⸗ u. Ge⸗ |

DarunterDienſtknechte | 131 | 128 | | 17| 18 | 13,0| 14,1 nußmittel . . . [ 540| 552 -72| 80, 113,2| 14,5

landw. Taglöhn. | 71| 104 | | 14| 17 | 19,7| 16,3 | ] Darunter Müer . . | 90| 80 | | 13| 11 | 13,8
Gärtner . . J 49) 55 7 9 14,8 16 % Bäcker . Kondit . 2044 228 I| 30| 33 | 14,7| 14,5

Metzger .. | 122| 115 ||.10| T5 8,2| 13,0

| Bierbrauer und
i

8 P 0 „ —10,0
Mälzer . . 100 | 94 1414 1 , 14,9

|
|

ll. Forſtwirthſchaft , JagdEen sE MAPE i 2)
Cigarrenmacher] 27 32 5| 6 | 18,5| 18,8

IIl. Bergban , Hütten - n.
Salinenweſen . 4

Mv. Bekleidung und
3 1| 25,0 7 h y18'a

1171 26,0 7, Reinigung e - 1421 | 466 | | 69} 70. 16,4| 15,0
| Darunter Schneider . | 181| 190 | | 29| 27 | | 16,0| 14,2
| Schuhmacher 186 ] 225 | | 37/37 | | 19,9| 16,4

|
|
|
|
|

|
|IV. Induſtrie der Steine

und Erden . . . [ 126| 154
18| 22 14,3| 14,3 Barbiere und

Darunter Steinhauer 47| . 45 I| 6 | 14,9| 13,3 Seeur . . d 28) 27 gi 4 7,1| 14,8

Biegler . . $ 38| 60 8| 12 | | 21,1| 20,0
Hafner 20 —f 2 — 1 % | | X. Baugewerbe . ~ J460 ) 502 | 68| s0.. 114,8] 15,9

i | f | Darunter Erdarbeiter .| 62| 52 110 : 2179711,9
V. Metallverarbeitung | 427| 502 | 61| 71 14,3| 14,1 Maurer . . . . 160 184 | | 26|. 33 16,3 17½

Darunter Gold⸗u . Silber⸗⸗ „ „ | Bimmereri . 52| 65 ð 11 9,6| 16,9

eai ; w 43 Sa Z92499 Dadu Sehièferbeder 38- 10 773) -3 -BIT Ag

E NEO 46 a5 | | els 112,5] 14,5 SA wo 12
1 2

3 16,7 17,½8

Blechner 47 537 8 15/9 15,1 ona Gtudatentve 16| 25 2| -4 | 12,5| 16,0

Schmiede(Grob⸗ | Ei Maler u. Tünter f 98| 107 f 16| 14 16,3| 13,1

u. Hufſchmiede)[ 55 68 | ojs - 10,9] 11,8

Schloſſer 181| 208 22 28 12,2 13,5 | | XVI: Polygraph . Gewerbe 46| 60| ə) 7 19,6 11,7
| Darunter Buchdrucker und |

U. Maſchinen , Berkzeuge
Schriftſeter . 16 39 — 5 —42,½8

—Inſtrumente u. Apparatef 77 80 15,0

DarunterMechaniker . | 16; 20| 2 12,50 15,0 l Aul, Künſtleruekünffl. Be⸗ |

Bager . . A14 ) 21| 2) 3 %,3 | 14,3 | | triebe f. gewerbl. Bwedej 8| 15 -s| 2
37,5) 13,3

Uhrmacher . 15 23 — Bahr 13,0
| | Vulu. Fabrikarbeiter , He⸗

Vil. Chemiſche Induſtrieſ 44 1 — 0,2 —20,o hilfen 1c., deren nå-

|
ái

here Eiwerbothaͤtig⸗
Ul. Leuchtſtoffe, Fette, | p i | teitgweifelhaft blieb] 92) 104 | | of 18 i 9,8!) 17,3

Dele . . . 4 62 0,s850,0 13,3 ll Darunter Jabrikarbeiter 73| 97 | 5| 17 -|678| 17,8
| |
| pas ) |

ilinduſtri Əl 148 -23) 24 |1X. aertilinguirie a 131 148 | 23| 24
17,6] 16,2 XIX. Handelsgewerbe. 4167| 134 | 18) 12 110,8) 9,0

Darunter Spinner u. Weberj 93| 98 | 18| 17 | | 19,4 17,3 Darunter Kaufleute 91| 83 Di8 88 96
Geileru . Hänfer 11| 18 | 2| 8 (18,2| 16,7 Hauſirer inb

! ; : i

Färber . . 19 24
| AD [+05] 12,5 Händler . | 56| 36 7| 83 12,50 8,3

X. Papierinduftrie . 40) 49 || àl e 110,0) 12,2.| + , 3
Darunter Buchbinder 30 453 5 (10,0 11,1

KX. Verſicherungoge :
|

| |
werbe . . — — — — ( — ( —

U. Lederindufrie „ 90b 91 [ 16 13 (17,8| 14,3 | |

Darunter Gerber . | 28) 24 | 6j 4 21 , 16,7 Ml. Verkehrsgewerbe . 41 8 7 6 "117,1 15,4

Í Sattler . j 40- 42d 8) 5 20 , 11,9 |
Tapeziere . 20 22 1 4 65,0[ 16,„2 |pei || |

, 1“ M) XXII, Beherbergung undd
ada i ) | | i l Ta

Al. Holz⸗ u. Schnitzſtoffeſs39 ) 326 56 52 116,5 ) 16,0 Ergulcung 182 E 9,8| 11,6

Darunter Schreiner. | 182 ) 183 | 19) 20 f14, 15,o
Darunter Relner . . f80 ] 68 j 8/7 | 10 ; 0f10 ; 8

Küfer . . 62 63 1210 [19,4] 15,9 |

Dreher . 3t) 29 | 6
4 | 19,4| 14,0 XXII. HaͤuslicheDienſte 74) 60| s| 9 | 10,8| 15,0

Korbmacher 33] 27 6 5 | 18,2| 28,5 | | Darunter Austäufer unb |
Bürftenmağer | 17) 20 | aR 8 (11,8 15,0 Hausburſchen . BEANS D ELIB

| PARTSpaapea
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Jahres 1896 bezw. im Durchſchnitt 1886/95 nach dem Beruf . Tabelle 5.

Davon mehr⸗ Letztere ½. SR Davon mehr⸗ Letztere a

Berufsgruppen . z Befrote aller Beſtraften Berufsgruppen . Beſtrafteac Beftvaftel AllerBeftraften

” Durch⸗ Durch⸗ Durch⸗ Durch⸗ Durch⸗ Durch⸗
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( Fortjegung des Terte von Geite 47. )

e. Arbeitshaus und Ausweiſung .

In Tabelle 6 auf Seite 50 ſind für die Kreiſe und Landeskommiſſariatsbezirke die Fälle
zur Darſtellung gebracht, in welchen die wegen Bettels oder Landſtreicherei verurtheilten Perſonen
nach verbüßter Strafe in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert oder , falls ſie Reichsausländer
waren, aus dem Bundesgebiete ausgewieſen wurden , oder endlich in welchen Nichtbadenern (Reichs⸗
angehörigen ) auf Grund des §. 3 des Freizügigkeitsgeſetzes bezw. Nichtbadenern ( Ausländern ) auf
Grund des $, 3 des bad . Aufenthaltsgeſetzes der Aufenthalt im Großherzogthum unterſagt tourde .

8Bà. XIV. , 1897,
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